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(54) Auftragsvorrichtung

(57) Eine Vorrichtung (10a) zum Auftragen eines
flüssigen oder pastösen Auftragsmediums (28) auf ei-
nen laufenden Untergrund (U), umfasst einen Verteilka-
nal (26a) zum Zuführen von Auftragsmedium (28) und
eine Ausgleichskammer (32a), welche mit dem Verteil-
kanal (26a) über eine Mehrzahl von in Querrichtung (Q)
des Untergrundes (U) verteilt angeordneten Übertritts-
öffnungen (34a) in Verbindung steht. Dabei ist eine erste
Begrenzungswand (31) der Ausgleichskammer (32a)
an einer übergeordneten Tragkonstruktion (14) oder ei-
nem an dieser befestigten Teil ausgebildet, während ei-
ne zweite Begrenzungswand (30a) der Ausgleichskam-
mer (32a) an einer Funktionseinheit (12a) ausgebildet
ist, welche an der übergeordneten Tragkonstruktion
(14) oder einem an dieser befestigten Teil schwenkbar
angelenkt ist. Erfindungsgemäß sind der Verteilkanal
(26a) und die Übertrittsöffnungen (34a) an der Funkti-
onseinheit (12a) vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Auftragen eines flüssigen oder pastösen Auftragsmedi-
ums auf einen laufenden Untergrund, wobei der Unter-
grund bei direktem Auftrag die Oberfläche einer Mate-
rialbahn, insbesondere aus Papier oder Karton, und bei
indirektem Auftrag die Oberfläche eines Übertragsele-
ments, vorzugsweise einer Übertragswalze, ist, wel-
ches das Auftragsmedium dann an die Oberfläche der
Materialbahn überträgt, wobei die Auftragsvorrichtung
einen Verteilkanal zum Zuführen von Auftragsmedium
umfasst, sowie eine Ausgleichskammer, welche mit
dem Verteilkanal über eine Mehrzahl von in Querrich-
tung des Untergrundes verteilt angeordneten Übertritts-
öffnungen in Verbindung steht, und wobei eine erste Be-
grenzungswand der Ausgleichskammer an einer über-
geordneten Tragkonstruktion oder einem an dieser be-
festigten Teil ausgebildet ist, während eine zweite Be-
grenzungswand der Ausgleichskammer an einer Funk-
tionseinheit ausgebildet ist, welche an der übergeord-
neten Tragkonstruktion oder einem an dieser befestig-
ten Teil schwenkbar angelenkt ist.
[0002] Derartige Auftragsvorrichtungen mit ab-
schwenkbaren Funktionseinheiten sind beispielsweise
aus der DE 44 32 177 A1 und der EP 0 846 804 A1
bekannt, welche beide Freistrahl-Düsenauftragsvor-
richtungen offenbaren. Bei diesen beiden Auftragsvor-
richtungen ist der Verteilkanal in der übergeordneten
Tragkonstruktion bzw. dem an dieser befestigten Teil
ausgebildet. Demgemäß dient die Funktionseinheit le-
diglich zur Begrenzung der Ausgleichskammer sowie
zur Anordnung bzw. Ausbildung einer der Düsenlippen
der Abgabedüsen dieser Freistrahl-Düsenauftragswer-
ke. Zur Wartung bzw. Reinigung der bekannten Auf-
tragsvorrichtungen wird zunächst die übergeordnete
Tragkonstruktion von einer Gegenwalze abgeschwenkt,
deren Oberfläche entweder den laufenden Untergrund
bildet oder die Materialbahn stützt. Anschließend wird
die Funktionseinheit von der übergeordneten Tragkon-
struktion oder dem an dieser befestigten Teil abge-
schwenkt, um eine Inspektion der Ausgleichskammer
zu ermöglichen. Da sich die die Wartung oder Reinigung
durchführende Person üblicherweise auf der von der
Funktionseinheit abgewandten Seite der Tragkonstruk-
tion befindet, liegen insbesondere für die Sichtprüfung
der Übertrittsöffnungen zwischen Verteilkanal und Aus-
gleichskammer ungünstige Verhältnisse vor.
[0003] Zum weiteren Stand der Technik sei noch auf
die DE 44 14 949 A1 verwiesen, die eine Auftragsvor-
richtung mit kurzer Einwirkzeit (SDTA - short dwell time
applicator) offenbart, für deren Wartung bzw. Reinigung
das oben Gesagte ebenfalls gilt.
[0004] Demgegenüber ist es Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Auftragsvorrichtung bereitzustel-
len, welche einfacher zu warten bzw. zu reinigen ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
eine Auftragsvorrichtung der eingangs genannten Art

gelöst, bei welcher der Verteilkanal und die Übertritts-
öffnungen an der Funktionseinheit vorgesehen sind.
Durch diese überraschend einfache Maßnahme wird er-
reicht, dass die die Übertrittsöffnungen aufweisende
Ausgleichskammer-Begrenzungsfläche der Funktions-
einheit, und insbesondere die Übertrittsöffnungen
selbst, nach dem Abschwenken der Funktionseinheit
von der Tragkonstruktion dem Blick der Bedienungs-
bzw. Wartungsperson voll ausgesetzt ist. Somit verläuft
die Durchlassrichtung der Übertrittsöffnungen im We-
sentlichen in Blickrichtung der Wartungsperson, so dass
diese in einfacher Weise überprüfen kann, ob eine oder
mehrere der Übertrittsöffnungen verstopft ist. Dies war
bei den vorstehend diskutierten Auftragsvorrichtungen
des Standes der Technik aufgrund eines lediglich strei-
fenden Blicks auf die Übertrittsöffnungen nicht möglich.
[0006] Wenn der Verteilkanal eine längliche, vorzugs-
weise im Wesentlichen rechteckige, Querschnittsfläche
aufweist, so kann die Auftragsvorrichtung aufgrund die-
ses Bauraum-sparenden Aufbaus des Verteilkanals im
Betrieb näher an die Gegenfläche (beispielsweise
Oberfläche der Gegenwalze) herangeschwenkt wer-
den, ohne dass hierdurch der Rücklauf von überschüs-
sigem Auftragsmedium zu eng wird. Dies bietet eine
größere Freiheit bei der Wahl des Betriebswinkels der
erfindungsgemäßen Auftragsvorrichtung.
[0007] Wie dies aus dem Stand der Technik an sich
bekannt ist, kann unterhalb der Funktionseinheit eine
Ablaufrinne angeordnet sein, in welcher das vom Unter-
grund ablaufende, überschüssige Auftragsmedium ge-
sammelt und von dort in ein Auftragsmedium-Reservoir
zurückgeführt wird. Diese Ablaufrinne hat bei der erfin-
dungsgemäßen Anordnung den weiteren Vorteil, dass
sie etwaige Leckageströme aus dem Verteilkanal und
der Ausgleichskammer auffangen kann und daher die
Gesamtanlage vor Verschmutzung infolge derartiger
Leckageströme schützt.
[0008] Zur Erhöhung der Betriebssicherheit der erfin-
dungsgemäßen Auftragsvorrichtung wird weiter vorge-
schlagen, dass die Funktionseinheit an der übergeord-
neten Tragkonstruktion oder dem an dieser befestigten
Teil verankerbar ist.
[0009] Grundsätzlich ist es möglich, dass die War-
tungsperson die Funktionseinheit zur Wartung bzw. Rei-
nigung von Hand von der übergeordneten Tragkon-
struktion abschwenkt. Die Inspektion der erfindungsge-
mäßen Auftragsvorrichtung kann jedoch dadurch weiter
vereinfacht werden, dass eine Schwenkantriebsvorrich-
tung vorgesehen ist zum Verschwenken der Funktions-
einheit relativ zu der übergeordneten Tragkonstruktion.
Die Schwenkantriebsvorrichtung kann bevorzugt an ei-
nem der seitlichen Enden der Auftragsvorrichtung an-
greifen, d.h. auf der Triebseite oder/und der Führerseite
der Auftragsvorrichtung. Als Schwenkantriebsvorrich-
tung kommt beispielsweise ein motorisch antreibbares
Spindelhubwerk in Betracht. Zum Schutz der Gegen-
walze kann ferner wenigstens ein Endanschlag zur Be-
grenzung der Schwenkbewegung der Funktionseinheit
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vorgesehen sein.
[0010] Zusätzlich zu der vorstehend angesprochenen
Funktionseinheit kann in Weiterbildung der Erfindung
an der übergeordneten Tragkonstruktion oder dem an
dieser befestigten Teil eine weitere Funktionseinheit an-
geordnet sein.
[0011] Diese weitere Funktionseinheit kann beispiels-
weise eine Rakeleinrichtung zum Dosieren oder/und
Egalisieren der auf den Untergrund aufgebrachten
Schicht von Auftragsmedium umfassen, etwa eine Ra-
kelklinge oder einen Rakelstab mit glatter oder profilier-
ter Oberfläche. Ferner kann vorgesehen sein, dass die
weitere Funktionseinheit zusammen mit der einen
Funktionseinheit die Auftragskammer eines Auftrags-
werks mit kurzer Einwirkzeit bildet oder dass die weitere
Funktionseinheit zusammen mit der einen Funktions-
einheit die Abgabedüse eines Freistrahl-Düsenauf-
tragswerks bildet. Schließlich ist es auch möglich, dass
die eine Funktionseinheit gegen eine Funktionseinheit
austauschbar ist, welche lediglich eine Abdeckung der
die Ausgleichskammer begrenzenden Wandungsteile
der übergeordneten Tragkonstruktion oder des an die-
ser befestigten Teils bildet oder welche einen Verteilka-
nal zum Zuführen von Auftragsmedium und eine Mehr-
zahl von in Querrichtung des Untergrundes verteilt an-
geordneten Einzeldüsen zur Abgabe des Auftragsme-
diums an den Untergrund umfasst.
[0012] Gemäß der vorstehenden Diskussion ist es ein
weiterer großer Vorteil der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung, dass sie in einfacher Weise schnell umgerüstet
werden kann, wobei sie nicht nur zu verschiedenen Ar-
ten von Auftragsvorrichtungen umgebaut werden kann,
sondern auch zu einer einfachen Rakelvorrichtung. Für
diesen Umrüst-Gesichtspunkt wird daher selbständiger
Schutz angestrebt.
[0013] Nach einem weiteren Gesichtspunkt betrifft die
vorliegende Erfindung daher ferner eine Vorrichtung
zum Auftragen eines flüssigen oder pastösen Auftrags-
mediums auf einen laufenden Untergrund oder zum Do-
sieren oder/und Egalisieren einer auf einen laufenden
Untergrund aufgebrachten Schicht von Auftragsmedi-
um, wobei der Untergrund bei direktem Auftrag die
Oberfläche einer Materialbahn, insbesondere aus Pa-
pier oder Karton, und bei indirektem Auftrag die Ober-
fläche eines Übertragselements, vorzugsweise einer
Übertragswalze, ist, welches das Auftragsmedium dann
an die Oberfläche der Materialbahn überträgt, wobei die
Vorrichtung eine an einer übergeordneten Tragkon-
struktion oder einem an dieser befestigten Teil schwenk-
bar angelenkte Funktionseinheit umfasst, welche ge-
mäß einer der nachfolgenden Alternativen ausgebildet
ist:

a) die Funktionseinheit umfasst einen Verteilkanal
zum Zuführen von Auftragsmedium und begrenzt
zusammen mit der übergeordneten Tragkonstrukti-
on oder dem an dieser befestigten Teil eine Aus-
gleichskammer, welche mit dem Verteilkanal über

eine Mehrzahl von in Querrichtung des Untergrun-
des verteilt angeordneten Übertrittsöffnungen in
Verbindung steht, wobei die Funktionseinheit ferner
zusammen mit einer weiteren Funktionseinheit,
welche an der übergeordneten Tragkonstruktion
oder dem an dieser befestigten Teil angeordnet ist,
die Auftragskammer eines Auftragswerks mit kur-
zer Einwirkzeit bildet;

b) die Funktionseinheit umfasst einen Verteilkanal
zum Zuführen von Auftragsmedium und begrenzt
zusammen mit der übergeordneten Tragkonstrukti-
on oder dem an dieser befestigten Teil eine Aus-
gleichskammer, welche mit dem Verteilkanal über
eine Mehrzahl von in Querrichtung des Untergrun-
des verteilt angeordneten Übertrittsöffnungen in
Verbindung steht, wobei die Funktionseinheit ferner
zusammen mit einer weiteren Funktionseinheit,
welche an der übergeordneten Tragkonstruktion
oder dem an dieser befestigten Teil angeordnet ist,
die Abgabedüse eines Freistrahl-Düsenauftrags-
werks bildet;

c) die Funktionseinheit umfasst einen Verteilkanal
zum Zuführen von Auftragsmedium und eine Mehr-
zahl von in Querrichtung des Untergrundes verteilt
angeordneten Einzeldüsen zur Abgabe des Auf-
tragsmediums an den Untergrund;

d) die Funktionseinheit bildet lediglich eine Abdek-
kung der bei Ausführung gemäß den Alternativen
a) oder/und b) die Ausgleichskammer begrenzen-
den Wandungsteile der übergeordneten Tragkon-
struktion oder des an dieser befestigten Teils bildet,
wobei zusätzlich eine weitere Funktionseinheit vor-
gesehen ist, welche an der übergeordneten Trag-
konstruktion oder dem an dieser befestigten Teil an-
geordnet ist und eine Rakeleinrichtung zum Dosie-
ren oder/und Egalisieren der auf einen laufenden
Untergrund aufgebrachten Schicht von Auftrags-
medium aufweist.

[0014] Die Erfindung wird im Folgenden an Ausfüh-
rungsbeispielen anhand der beigefügten Zeichnungen
näher erläutert werden. Es stellt dar:

Fig. 1 eine schematische Seitenschnittansicht ei-
ner ersten Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Auftragsvorrichtung im
Betriebszustand;

Fig. 2 die in Fig. 1 dargestellte Auftragsvorrich-
tung in Wartungsstellung; und

Fig. 3-5 Ansichten ähnlich Fig. 1 weiterer Vorrich-
tungen zum Auftragen von Auftragsmedi-
um auf einen laufenden Untergrund bzw.
zum Dosieren und/oder Egalisieren einer
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auf den Untergrund aufgebrachten Schicht
von Auftragsmedium.

[0015] In Fig. 1 ist eine erfindungsgemäße Auftrags-
vorrichtung allgemein mit 10a bezeichnet. Sie dient zum
Aufbringen einer Schicht 54 von Auftragsmedium 28 auf
einen sich in Richtung des Pfeils L bewegenden Unter-
grund U, beispielsweise eine Materialbahn, insbeson-
dere aus Papier oder Karton.
[0016] Die Auftragsvorrichtung 10a ist in dem darge-
stellten Ausführungsbeispiel als Auftragsvorrichtung mit
kurzer Einwirkzeit (SDTA - short dwell time applicator)
ausgebildet. Sie umfasst eine erste Funktionseinheit
12a, die an einem Tragbalken 14 mittels eines Schar-
niers 16 schwenkbar angelenkt ist, und eine zweite
Funktionseinheit 18a, die an einem mit dem Tragbalken
14 verbundenen Teil 20 angeordnet ist.
[0017] Die erste Funktionseinheit 12a umfasst eine
Basisplatte 22a, mittels derer sie über das Scharnier 16
an dem Tragbalken 14 angelenkt ist. Auf der dem Trag-
balken 14 abgewandten Seite der Basisplatte 22a ist ein
Verteilrohr 24a mit der Basisplatte 22a verbunden, wo-
bei das Verteilrohr 24a und die Basisplatte 22a gemein-
sam einen Verteilkanal 26a umgrenzen, durch welchen
das Auftragsmedium 28 in Querrichtung Q des Unter-
grunds U zugeführt wird. Die dem Tragbalken 14 zuge-
wandte Oberfläche 30a der Basisplatte 22a und ein Teil
31 der Oberfläche des Tragbalkens 14 begrenzen ge-
meinsam eine Ausgleichskammer 32a, die mit dem Ver-
teilkanal 26a über eine Mehrzahl von in Querrichtung Q
des Untergrunds U verteilt angeordneten Übertrittsöff-
nungen 34a in Verbindung steht. Die Ausgleichskam-
mer 32a ist in der Ausführungsform gemäß Fig. 1 nach
unten durch einen mit einem Dichtungselement 36a be-
stückten Dichtungsansatz 38a abgedichtet. An den in
Ansicht gemäß Fig. 1 vor bzw. hinter der Zeichenebene
angeordneten Seitenrändern der Ausgleichskammer
32a sind entsprechende (nicht dargestellte) Dichtungs-
anordnungen vorgesehen.
[0018] An dem in Fig. 1 oberen Ende der Basisplatte
22a ist ein Aufsatzelement 40a befestigt, welches zu-
sammen mit einer Rakeleinrichtung 42a die Auftrags-
kammer 44a der SDTA-Auftragsvorrichtung 10a be-
grenzt. Die Rakelvorrichtung 42a, die Teil der zweiten
Funktionseinheit 18a ist, umfasst dabei in dem darge-
stellten Ausführungsbeispiel einen Rakelstab 46a mit
glatter oder profilierter Oberfläche, der in einem Rakel-
bett 48a aufgenommen ist. Das Rakelbett 48a ist über
ein Klingenelement 50a und eine grobschematisch als
Doppelpfeil angeordnete Stellvorrichtung 52 an dem mit
dem Tragbalken 14 verbundenen Teil 20 befestigt. Fer-
ner ist eine weitere Stellvorrichtung 58 zwischen dem
am Tragbalken 14 angeordneten Teil 20 und der Rakel-
vorrichtung 42a vorgesehen, mittels derer die Schicht-
dicke der Auftragsschicht 54 beeinflusst werden kann,
und zwar vorzugsweise sowohl in Längsrichtung
(Längsprofilierung) als auch in Querrichtung (Querpro-
filierung).

[0019] In der Auftragskammer 44a wird das Auftrags-
medium 28 mit dem sich in Richtung des Pfeils L bewe-
genden Untergrund U in Verbindung gebracht, d.h. bei
direktem Auftrag mit der Oberfläche einer Materialbahn,
insbesondere aus Papier oder Karton, bzw. bei indirek-
tem Auftrag mit der Oberfläche eines Übertragsele-
ments, insbesondere einer Übertragswalze, welches
die auf sie aufgebrachte Schicht 54 von Auftragsmedi-
um 28 dann in Laufrichtung L stromabwärts der Auf-
tragsvorrichtung 10a auf die Materialbahn überträgt.
[0020] Ferner ist eine Auffangrinne 56 vorgesehen,
welche an dem Tragbalken 14 befestigt ist und dazu
dient, mittels der Rakelvorrichtung 42a vom Untergrund
U abgerakeltes, überschüssiges Auftragsmedium 28'
aufzufangen und in einen (nicht dargestellten) Auftrags-
mediumvorrat zur erneuten Zufuhr durch den Verteilka-
nal 26a zurückzuführen.
[0021] Um die Abmessungen der Ausgleichskammer
32a im Auftragsbetrieb möglichst konstant halten zu
können, sind an der Basisplatte 22a einzelne Abstands-
halter 60a vorgesehen, welche zusätzlich über eine Ver-
ankerungsvorrichtung 62a, beispielsweise Schraubbol-
zen, an dem Tragbalken 14 formschlüssig verankert
sind, um ein unbeabsichtigtes Abheben der Abstands-
halter 60a bzw. Abschwenken der Basisplatte 22a bzw.
der gesamten ersten Funktionseinheit 12a vom Tragbal-
ken 14 zuverlässig verhindern zu können.
[0022] Nachzutragen ist noch, dass zur Herbeifüh-
rung der Schwenkbewegung der ersten Funktionsein-
heit 12a relativ zum Tragbalken 14 eine in Fig. 2 lediglich
grob schematisch angedeutete Stellvorrichtung 64 vor-
gesehen ist, sowie ein Endanschlag 66, der die
Schwenkbewegung der ersten Funktionseinheit 12a be-
grenzt.
[0023] Die vorstehend beschriebene Auftragsvorrich-
tung 10a ist in mehrfacher Hinsicht vorteilhaft:
[0024] Wird beispielsweise zur Durchführung von
Reinigungs- bzw. Wartungsarbeiten der Tragbalken 14
vom Untergrund U abgeschwenkt, und nach Lösen der
Verankerungseinrichtung 62a die erste Funktionsein-
heit 12a vom Tragbalken 14 abgeschwenkt, wie dies in
Fig. 2 dargestellt ist, so werden dem Blick (strichpunk-
tierter Pfeil B) der Bedienungs- bzw. Wartungsperson
nicht nur die Ausgleichsraum-Begrenzungsfläche 30a
der Basisplatte 22a der ersten Funktionseinheit 12a,
sondern vor allem auch die Übertrittsdurchgänge 34a
zwischen Verteilkanal 26a und dem Ausgleichsraum
32a in einer Art dargeboten, die es in einfacher Weise
ermöglicht, die Übertrittsdurchgänge 34a daraufhin ei-
ner Sichtprüfung zu unterziehen, ob einer oder mehrere
von ihnen verstopft sind. Dies erleichtert die Reinigung
bzw. Wartung der Auftragsvorrichtung 10a erheblich.
[0025] Als weiterer Vorteil ist anzuführen, dass etwaig
aus dem Verteilkanal 26a oder dem Ausgleichsraum
32a austretendes Leckage-Auftragsmedium wie das
abgerakelte überschüssige Auftragsmedium 28' eben-
falls von der Auffangrinne 56 aufgefangen wird. Somit
ist eine Verschmutzung der Auftragsvorrichtung 10a
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bzw. der sie umgebenden Anlagenteile in einfacher
Weise zuverlässig vorgebeugt.
[0026] Als weiterer Vorteil ist schließlich auch noch
anzuführen, dass die erfindungsgemäße Vorrichtung
durch Austausch der beiden Funktionseinheiten 12a
und 18a in einfacher Weise in eine andere Art von Auf-
tragsvorrichtung bzw. eine andere Art von Vorrichtung
zur Behandlung des Untergrunds U umgerüstet werden
kann, wie dies nachfolgend am Beispiel der Figuren 3
bis 5 näher erläutert werden wird:
[0027] In Fig. 3 ist eine weitere Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Auftragsvorrichtung darge-
stellt, welche im Wesentlichen der Auftragsvorrichtung
gemäß Fig. 1 und 2 entspricht. Daher sind in Fig. 3 ana-
loge Teile mit gleichen Bezugszeichen versehen wie in
Fig. 1, jedoch ergänzt um den Kleinbuchstaben "b" an-
stelle von "a". Darüber hinaus wird die Ausführungsform
gemäß Fig. 3 im Folgenden nur insoweit beschrieben
werden, als sie sich von der Ausführungsform gemäß
Fig. 1 und 2 unterscheidet, auf deren Beschreibung hier-
mit ansonsten ausdrücklich verwiesen sei.
[0028] Die Auftragsvorrichtung 10b gemäß Fig. 3 ist
im Unterschied zur Auftragsvorrichtung 10a gemäß Fi-
guren 1 und 2 als Freistrahl-Düsenauftragswerk ausge-
bildet. Hierzu ist das an der Basisplatte 22b der ersten
Funktionseinheit 12b befestigte Ansatzelement 40b an
seinem dem Untergrund U zugewandten freien Ende als
Düsenlippe 70b ausgebildet. Zum anderen umfasst die
zweite Funktionseinheit 18b ein Düsenlippenelement
72b, das über ein Klingenelement 50b und die Stellvor-
richtung 52 an dem mit dem Tragbalken 14 verbunde-
nen Teil 20 befestigt ist. Die Düsenlippen 70b und 72b
begrenzen gemeinsam einen Düsenkanal 74b, durch
welchen das Auftragsmedium 28 im freien Strahl als
Auftragsschicht 54 an den Untergrund U abgegeben
wird.
[0029] Die Umrüstung von der SDTA-Auftragsvorrich-
tung 10a gemäß Figuren 1 und 2 zur Freistrahl-Düsen-
auftragsvorrichtung 10b gemäß Fig. 3 kann durch ein-
fachen Austausch der SDTA-Funktionseinheiten 12a
und 18a gegen die Freistrahl-Funktionseinheiten 12b
und 18b erfolgen. Hierzu ist es zum einen erforderlich,
die erste SDTA-Funktionseinheit 12a vom Tragbalken
14 abzuschwenken und aus dem Scharnier 16 auszu-
hängen, statt dieser die erste Freistrahl-Funktionsein-
heit 12b in das Scharnier 16 einzuhängen, anschlie-
ßend gegen den Tragbalken anzuschwenken und bei
62b an diesem zu verankern. Zum anderen braucht le-
diglich die Rakeleinrichtung 18a nach Lösen der Stell-
vorrichtung 52 von dem am Tragbalken 14 befestigten
Element 20 abgenommen und gegen die Düsenlippen-
anordnung 18b ausgetauscht zu werden.
[0030] Ferner sei darauf hingeweisen, dass sich die
erste SDTA-Funktionseinheit 12a und die erste Frei-
strahl-Funktionseinheit 12b in ihrem Aufbau lediglich
bezüglich der Gestalt der Elemente 40a bzw. 40b unter-
scheiden.
[0031] In Fig. 4 ist eine weitere Ausführungsform ei-

ner erfindungsgemäßen Auftragsvorrichtung darge-
stellt, welche im Wesentlichen den vorstehend erläuter-
ten Auftragsvorrichtungen entspricht. Daher sind in Fig.
4 analoge Teile mit gleichen Bezugszeichen versehen
wie in Fig. 1, jedoch ergänzt um den Kleinbuchstaben
"c" anstelle von "a". Darüber hinaus wird die Ausfüh-
rungsform gemäß Fig. 4 im Folgenden nur insoweit be-
schrieben werden, als sie sich von den vorstehend er-
läuterten Ausführungsformen unterscheidet, auf deren
Beschreibung hiermit ansonsten ausdrücklich verwie-
sen sei.
[0032] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 4 ist die
Auftragsvorrichtung 10c als Auftragsvorrichtung mit lan-
ger Einwirkzeit (LDTA - long dwell time applicator) aus-
gebildet. Dabei umfasst die erste Funktionseinheit 12b
ein Einzeldüsen-Auftragswerk, bei welchem das Auf-
tragsmedium 28 mittels einer Mehrzahl von in Querrich-
tung Q nebeneinander am Verteilrohr 24c angeordneten
Einzeldüsen 80c als Sprühstrahl auf den Untergrund U
aufgebracht wird. Die in Laufrichtung L des Untergrunds
U stromabwärts der ersten Funktionseinheit 12c ange-
ordnete zweite Funktionseinheit 18c ist in dem in Fig. 4
dargestellten Ausführungsbeispiel wiederum als Rakel-
vorrichtung 42c ausgebildet, welche die auf den Unter-
grund U aufgebrachte Schicht 54 von Auftragsmedium
fertigdosiert und egalisiert.
[0033] Im Unterschied zu den vorstehend erläuterten
Ausführungsbeispielen weist die Basisplatte 22c der er-
sten Funktionseinheit 12c keine Durchbrechungen auf.
Sie ist allerdings als Abdeckplatte für die bei der SDTA-
Auftragsvorrichtung 10a und der Freistrahl-Düsenauf-
tragsvorrichtung 10b die Ausgleichskammer 32a bzw.
32b seitens des Tragbalkens 14 begrenzenden Flä-
chenabschnitte 31 ausgebildet und schützt diese vor
Verunreinigung durch antrocknendes Auftragsmedium
28.
[0034] Gemäß dem in Fig. 5 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel kann die Vorrichtung 10d auch lediglich
zum Dosieren oder/und Egalisieren einer Schicht 54
von Auftragsmedium 28 dienen, welche an einer in Lauf-
richtung L des Untergrunds U stromaufwärts der Vor-
richtung 10d auf den Untergrund U aufgebracht worden
ist. In diesem Fall umfasst die erste Funktionseinheit
12d lediglich eine Abdeckplatte 22d, während die zweite
Funktionseinheit 18d wiederum eine Rakeleinrichtung
42d aufweist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (10a; 10b) zum Auftragen eines flüssi-
gen oder pastösen Auftragsmediums (28) auf einen
laufenden Untergrund (U),

wobei der Untergrund bei direktem Auftrag die
Oberfläche einer Materialbahn, insbesondere
aus Papier oder Karton, und bei indirektem Auf-
trag die Oberfläche eines Übertragselements,
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vorzugsweise einer Übertragswalze, ist, wel-
ches das Auftragsmedium dann an die Ober-
fläche der Materialbahn überträgt, die Auftrags-
vorrichtung umfassend:

- einen Verteilkanal (26a) zum Zuführen von
Auftragsmedium (28) und

- eine Ausgleichskammer (32a; 32b), wel-
che mit dem Verteilkanal (26a) über eine
Mehrzahl von in Querrichtung (Q) des Un-
tergrundes (U) verteilt angeordneten Über-
trittsöffnungen (34a) in Verbindung steht,

wobei eine erste Begrenzungswand (31) der
Ausgleichskammer (32a; 32b) an einer überge-
ordneten Tragkonstruktion (14) oder einem an
dieser befestigten Teil ausgebildet ist, während
eine zweite Begrenzungswand (30a) der Aus-
gleichskammer (32a) an einer Funktionseinheit
(12a; 12b) ausgebildet ist, welche an der über-
geordneten Tragkonstruktion (14) oder einem
an dieser befestigten Teil schwenkbar ange-
lenkt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass der Verteilkanal
(26a) und die Übertrittsöffnungen (34a) an der
Funktionseinheit (12a; 12b) vorgesehen sind.

2. Auftragsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verteilkanal
(26a) eine längliche, vorzugsweise im Wesentli-
chen rechteckige, Querschnittsfläche aufweist.

3. Auftragsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass unterhalb der
Funktionseinheit (12a; 12b) eine Ablaufrinne (56)
angeordnet ist.

4. Auftragsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Funktionsein-
heit (12a; 12b) an der übergeordneten Tragkon-
struktion (14) oder dem an dieser befestigten Teil
verankerbar ist.

5. Auftragsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Schwenkan-
triebsvorrichtung (64) vorgesehen ist zum Ver-
schwenken der Funktionseinheit relativ zu der über-
geordneten Tragkonstruktion.

6. Auftragsvorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkan-
triebsvorrichtung (64) ein motorisch antreibbares
Spindelhubwerk umfasst.

7. Auftragsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1

bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein
Endanschlag (66) vorgesehen ist zur Begrenzung
der Schwenkbewegung der Funktionseinheit (12a;
12b).

8. Auftragsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass an der übergeord-
neten Tragkonstruktion oder dem an dieser befe-
stigten Teil (20) eine weitere Funktionseinheit (18a;
18b, 18c) angeordnet ist.

9. Auftragsvorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die weitere Funk-
tionseinheit (18a) eine Rakeleinrichtung (42a) zum
Dosieren oder/und Egalisieren der auf den Unter-
grund (U) aufgebrachten Schicht (54) von Auftrags-
medium (28) umfasst.

10. Auftragsvorrichtung nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die weitere Funk-
tionseinheit (18a) zusammen mit der einen Funkti-
onseinheit (12a) die Auftragskammer (44a) eines
Auftragswerks mit kurzer Einwirkzeit bildet.

11. Auftragsvorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die weitere Funk-
tionseinheit (18b) zusammen mit der einen Funkti-
onseinheit (12b) die Abgabedüse (74b) eines Frei-
strahl-Düsenauftragswerks bildet.

12. Auftragsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die eine Funkti-
onseinheit gegen eine Funktionseinheit (12d) aus-
tauschbar ist, welche lediglich eine Abdeckung der
die Ausgleichskammer (32a) begrenzenden Wan-
dungsteile (31) der übergeordneten Tragkonstruk-
tion (14) oder des an dieser befestigten Teils bildet.

13. Auftragsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die eine Funkti-
onseinheit gegen eine Funktionseinheit (12c) aus-
tauschbar ist, welche einen Verteilkanal (26c) zum
Zuführen von Auftragsmedium (28) und eine Mehr-
zahl von in Querrichtung (Q) des Untergrundes (U)
verteilt angeordneten Einzeldüsen (80c) zur Abga-
be des Auftragsmediums (28) an den Untergrund
(U) umfasst.

14. Vorrichtung (10a-10d) zum Auftragen eines flüssi-
gen oder pastösen Auftragsmediums (28) auf einen
laufenden Untergrund (U) oder zum Dosieren oder/
und Egalisieren einer auf einen laufenden Unter-
grund (U) aufgebrachten Schicht (54) von Auftrags-
medium (28),
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wobei der Untergrund bei direktem Auftrag die
Oberfläche einer Materialbahn, insbesondere
aus Papier oder Karton, und bei indirektem Auf-
trag die Oberfläche eines Übertragselements,
vorzugsweise einer Übertragswalze, ist, wel-
ches das Auftragsmedium dann an die Ober-
fläche der Materialbahn überträgt,
wobei die Vorrichtung (10a-10d) eine an einer
übergeordneten Tragkonstruktion (14) oder ei-
nem an dieser befestigten Teil schwenkbar an-
gelenkte Funktionseinheit (12a-12d) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass die Funkti-
onseinheit gemäß einer der nachfolgenden Al-
ternativen ausgebildet ist:

a) die Funktionseinheit (12a) umfasst ei-
nen Verteilkanal (26a) zum Zuführen von
Auftragsmedium (28) und begrenzt zu-
sammen mit der übergeordneten Tragkon-
struktion (14) oder dem an dieser befestig-
ten Teil eine Ausgleichskammer (32a), wel-
che mit dem Verteilkanal (26a) über eine
Mehrzahl von in Querrichtung (Q) des Un-
tergrundes (U) verteilt angeordneten Über-
trittsöffnungen (34a) in Verbindung steht,

wobei die Funktionseinheit (12a) fer-
ner zusammen mit einer weiteren Funkti-
onseinheit (18a), welche an der überge-
ordneten Tragkonstruktion oder dem an
dieser befestigten Teil (20) angeordnet ist,
die Auftragskammer (44a) eines Auftrags-
werks mit kurzer Einwirkzeit bildet;
b) die Funktionseinheit (12b) umfasst ei-
nen Verteilkanal zum Zuführen von Auf-
tragsmedium (28) und begrenzt zusam-
men mit der übergeordneten Tragkon-
struktion (14) oder dem an dieser befestig-
ten Teil eine Ausgleichskammer (32b), wel-
che mit dem Verteilkanal über eine Mehr-
zahl von in Querrichtung (Q) des Unter-
grundes (U) verteilt angeordneten Über-
trittsöffnungen in Verbindung steht,

wobei die Funktionseinheit (12b) fer-
ner zusammen mit einer weiteren Funkti-
onseinheit (18b), welche an der überge-
ordneten Tragkonstruktion oder dem an
dieser befestigten Teil (20) angeordnet ist,
die Abgabedüse (74b) eines Freistrahl-Dü-
senauftragswerks bildet;
c) die Funktionseinheit (12c) umfasst einen
Verteilkanal (26c) zum Zuführen von Auf-
tragsmedium (28) und eine Mehrzahl von
in Querrichtung (Q) des Untergrundes (U)
verteilt angeordneten Einzeldüsen (80c)
zur Abgabe des Auftragsmediums (28) an
den Untergrund (U);
d) die Funktionseinheit (12d) bildet ledig-
lich eine Abdeckung (22d) der bei Ausfüh-

rung gemäß den Alternativen a) oder/und
b) die Ausgleichskammer (32a; 32b) be-
grenzenden Wandungsteile (31) der über-
geordneten Tragkonstruktion (14) oder des
an dieser befestigten Teils bildet.

wobei zusätzlich eine weitere Funk-
tionseinheit (18d) vorgesehen ist, welche
an der übergeordneten Tragkonstruktion
oder dem an dieser befestigten Teil (20)
angeordnet ist und eine Rakeleinrichtung
(42d) zum Dosieren oder/und Egalisieren
der auf einen laufenden Untergrund (U)
aufgebrachten Schicht (54) von Auftrags-
medium (28) aufweist.
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